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Anpassungen an das Fusionsgesetz 

Synopsis über die Regelungen des geltenden und des neuen Rechts 
 
Geltendes Recht 
 

Neues Recht 
 

§ 26           4. Sonderfälle 
 
Sofern die Beteiligungsverhältnisse gleich 
bleiben und soweit eine buchmässige Auf-
wertung nicht stattfindet, können die bishe-
rigen Einkommenssteuerwerte übernom-
men werden bei 
 
a. Umwandlung von Einzelfirmen oder Per-
sonengesellschaften in die Rechtsform ei-
ner juristischen Person; 
 
b. Unternehmungszusammenschluss durch 
Übertragung sämtlicher Aktiven und Passi-
ven auf eine andere Unternehmung; 
 
c. Abspaltung eines in sich geschlossenen 
Betriebsteils der Unternehmung. 

§ 26      4. Umstrukturierungen 
 
1 Stille Reserven einer Personenunterneh-
mung (Einzelfirma, Personengesellschaft) 
werden bei Umstrukturierungen, insbeson-
dere im Fall der Fusion, Spaltung oder Um-
wandlung, nicht besteuert, soweit die Steu-
erpflicht in der Schweiz fortbesteht und die 
bisher für die Einkommenssteuer mass-
geblichen Werte übernommen werden: 
 
a. bei der Übertragung von Vermögens-
werten auf eine andere Personenunter-
nehmung; 
 
b. bei der Übertragung eines Betriebs oder 
eines Teilbetriebs auf eine juristische Per-
son; 
 
c. beim Austausch von Beteiligungs- oder 
Mitgliedschaftsrechten anlässlich von Um-
strukturierungen im Sinne von § 56 Absatz 
1 oder von fusionsähnlichen Zusam-
menschlüssen. 
 
2 Bei einer Umstrukturierung nach Absatz 1 
Buchstabe b werden die übertragenen stil-
len Reserven im Verfahren nach § 146 
nachträglich besteuert, soweit während den 
der Umstrukturierung nachfolgenden fünf 
Jahren Beteiligungs- oder Mitgliedschafts-
rechte zu einem über dem übertragenen 
steuerlichen Eigenkapital liegenden Preis 
veräussert werden; die juristische Person 
kann in diesem Fall entsprechende, als 
Ertrag versteuerte stille Reserven geltend 
machen. 
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§ 55  3. Abschreibungen, Rückstel-
lungen, Rücklagen, Ersatzbe-
schaffungen 
 
Für die Abschreibungen, Rückstellungen, 
Rücklagen und Ersatzbeschaffungen sind 
die §§ 30-32 sinngemäss anwendbar. 
 
 

§ 55  3. Abschreibungen, Rückstel-
lungen, Rücklagen, Ersatzbe-
schaffungen 
 
1 Für die Abschreibungen, Rückstellungen, 
Rücklagen und Ersatzbeschaffungen sind 
die §§ 30-32 sinngemäss anwendbar. 
 
2 Beim Ersatz von Beteiligungen können 
die stillen Reserven auf eine neue Betei-
ligung übertragen werden, sofern die ver-
äusserte Beteiligung mindestens 20 Pro-
zent des Grund- oder Stammkapitals der 
anderen Gesellschaft ausmacht und als 
solche während mindestens eines Jahres 
im Besitze der Kapitalgesellschaft oder 
Genossenschaft war. § 32 Absatz 2 findet 
sinngemäss Anwendung. 
 

§ 56           4. Änderung der Rechtsform 
 
Sofern die Beteiligungsverhältnisse gleich 
bleiben und eine buchmässige Aufwertung 
Nicht stattfindet, können die bisherigen Er-
tragssteuerwerte übernommen werden bei 
 
a. Umwandlung einer juristischen Person in 
eine andere Rechtsform der juristischen 
Person; 
 
b. Unternehmungszusammenschluss durch 
Übertragung sämtlicher Aktiven und Passi-
ven  
 
auf eine andere Unternehmung (Fusion ge-
mäss den Artikeln 748–750 OR oder Ge-
schäftsübernahme gemäss Artikel 181 
OR); 
 
c. Abspaltung eines in sich geschlossenen 
und selbständigen Betriebsteils der Unter-
nehmung. 
 

§ 56      4. Umstrukturierungen 
 
1 Stille Reserven einer juristischen Person 
werden bei Umstrukturierungen, insbeson-
dere im Fall der Fusion, Spaltung oder Um-
wandlung, nicht besteuert, soweit die Steu-
erpflicht in der Schweiz fortbesteht und die 
bisher für die Ertragssteuer massgeblichen 
Werte übernommen werden: 
 
a. bei der Umwandlung in eine Perso-
nenunternehmung oder in eine andere juris-
tische Person; 
 
b. bei der Auf- oder Abspaltung einer ju-
ristischen Person, sofern ein oder mehrere 
Betriebe oder Teilbetriebe übertragen 
werden und soweit die nach der Spaltung 
bestehenden juristischen Personen einen 
Betrieb oder Teilbetrieb weiterführen; 
c. beim Austausch von Beteiligungs- oder 
Mitgliedschaftsrechten anlässlich von Um-
strukturierungen oder von  fusionsähnlichen 
Zusammenschlüssen; 



 14 

d. bei der Übertragung von Betrieben oder 
Teilbetrieben sowie von Gegenständen 
des betrieblichen Anlagevermögens auf 
eine inländische Tochtergesellschaft. Als 
Tochtergesellschaft gilt eine Kapital-
gesellschaft oder Genossenschaft, an der 
die übertragende Kapitalgesellschaft oder 
Genossenschaft zu mindestens 20 Prozent 
am Grund- oder Stammkapital beteiligt ist. 
 
2 Bei einer Übertragung auf eine Tochter-
gesellschaft nach Absatz 1 Buchstabe d 
werden die übertragenen stillen Reserven 
im Verfahren nach § 146 nachträglich be-
steuert, soweit während den der Umstruktu-
rierung nachfolgenden fünf Jahren die über-
tragenen Vermögenswerte oder Beteili-
gungs- oder Mitgliedschaftsrechte an der 
Tochtergesellschaft veräussert werden; die 
Tochtergesellschaft kann in diesem Fall 
entsprechende, als Ertrag versteuerte stille 
Reserven geltend machen. 
 
3 Zwischen inländischen Kapitalgesell-
schaften und Genossenschaften, welche 
nach dem Gesamtbild der tatsächlichen 
Verhältnisse durch Stimmenmehrheit oder 
auf andere Weise unter einheitlicher Lei-
tung einer Kapitalgesellschaft oder Genos-
senschaft zusammengefasst sind, können 
direkt oder indirekt gehaltene Beteiligun-
gen von mindestens 20 Prozent am Grund- 
oder Stammkapital einer anderen Kapital-
gesellschaft oder Genossenschaft, Betrie-
be oder Teilbetriebe sowie Gegenstände 
des betrieblichen Anlagevermögens zu den 
bisher für die Ertragssteuer massgeblichen 
Werten übertragen werden. Vorbehalten 
bleiben: 
 
a. die Übertragung auf eine Tochtergesell-
schaft nach Absatz 1 Buchstabe d; 
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b. die Übertragung von Gegenständen des 
betrieblichen Anlagevermögens auf eine 
Gesellschaft, die nach § 63 oder § 64 be-
steuert wird. 
 
4 Werden im Fall einer Übertragung nach 
Absatz 3 während den nachfolgenden fünf 
Jahren die übertragenen Vermögenswerte 
veräussert oder wird während dieser Zeit 
die einheitliche Leitung aufgegeben, so 
werden die übertragenen stillen Reserven 
im Verfahren nach § 146 nachträglich be-
steuert. Die begünstigte juristische Person 
kann in diesem Fall entsprechende, als 
Ertrag versteuerte stille Reserven geltend 
machen. Die im Zeitpunkt der Sperrfristver-
letzung unter einheitlicher Leitung zusam-
mengefassten inländischen Ka-
pitalgesellschaften und Genossenschaften 
haften für die Nachsteuer solidarisch. 
 
5 Entsteht durch die Übernahme der Akti-
ven und Passiven einer Kapitalgesellschaft 
oder einer Genossenschaft, deren Beteili-
gungsrechte der übernehmenden Kapital-
gesellschaft oder Genossenschaft gehö-
ren, ein Buchverlust auf der Beteiligung, so 
kann dieser steuerlich nicht abgezogen 
werden; ein allfälliger Buchgewinn auf der 
Beteiligung wird besteuert. 
 

§ 73        2. Steuerfreie Veräusserungen 
 
Die Grundstückgewinnsteuer wird nicht 
erhoben 
.... 
g. ohne wertmässige Änderung der Beteili-
gungsverhältnisse bei Umwandlung von ge-
meinschaftlichem Eigentum und, sofern die 
bisherigen Buchwerte übernommen wer-
den, bei Umwandlung von Einzelfirmen, 
Personengesellschaften oder juristischen 
Personen, bei Unter-

§ 73     2. Steuerfreie Veräusserungen 
 
Die Grundstückgewinnsteuer wird nicht 
erhoben  
.... 
g. ohne wertmässige Änderung der Beteili-
gungsverhältnisse bei Umwandlung von ge-
meinschaftlichem Eigentum; 
 
g.bis bei Umstrukturierungen gemäss § 26 
und § 56 sowie bei Ersatzbeschaffungen 
gemäss § 55 Absatz 2; 



 16 

nehmungszusammenschluss durch Über-
tragung sämtlicher Aktiven und Passiven 
auf eine andere Unternehmung sowie bei 
Abspaltung eines in sich geschlossenen 
oder selbständigen Betriebsteils der Un-
ternehmung; 
 

 

§ 82             II. Steuerbefreiung 
 
1 Die Handänderungssteuer wird nicht er-
hoben bei: 
 
..... 
 

§ 82             II. Steuerbefreiung 
 
1 Die Handänderungssteuer wird nicht er-
hoben bei: 
 
h. Handänderungen infolge Umstrukturie-
rungen gemäss § 26 und § 56 sowie bei 
Ersatzbeschaffungen gemäss § 55 Absatz 
2. 
 

§ 84             IV. Steuersatz 
 
3 Bei Handänderungen infolge Umwand-
lung von Einzelfirmen, Personengesell-
schaften oder juristischen Personen, bei 
Unternehmungszusammenschluss durch 
Übertragung sämtlicher Aktiven und Pas-
siven auf eine andere Unternehmung, bei 
Abspaltung eines in sich geschlossenen 
oder selbständigen Betriebsteils der Un-
ternehmung, sofern in allen diesen Fällen 
keine wertmässige Änderung der Beteili-
gungsverhältnisse erfolgt und die bisheri-
gen Buchwerte übernommen werden, wird 
die Handänderungssteuer nur zur Hälfte 
erhoben. 
 

§ 84        IV. Steuersatz 
 
3...... (aufgehoben). 
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